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Einführung




Manipulation: Das gefürchtete "M"-Wort, das heute vielen einen kalten Schauer über den Rücken jagt. Im besten Fall ist es ein Verstoß gegen die Autonomie anderer, im schlimmsten Fall ist es schlichtweg  böse.

Doch wie die meisten Dinge ist auch die Manipulation als Kunstform nicht per se schlecht. Wahrscheinlich werden Sie ständig von Dingen und Menschen um Sie herum manipuliert. Vielleicht haben Sie selbst schon Manipulationstaktiken angewandt, ohne es zu wissen. Vielleicht haben sie funktioniert, vielleicht auch nicht. Der Punkt ist, dass Manipulation überall um uns herum geschieht. Doch bevor wir uns damit befassen, sollten wir uns erst einmal genauer ansehen, was Manipulation bedeutet. 

Das Wort "manipulieren" bedeutet wörtlich "mit den Händen greifen". Es spielt darauf an, etwas Physisches mit den Händen (oder in der Nähe) zu formen oder unter Kontrolle zu bringen. Wenn wir an Manipulation denken, ist es leicht, sich einen Puppenspieler hinter dem Vorhang vorzustellen, der die Bewegungen jeder Puppe mit seinen Fingern steuert. Laut dem Cambridge-Wörterbuch bedeutet Manipulation "jemanden oder etwas zu seinem eigenen Vorteil kontrollieren, oft auf unfaire oder unehrliche Weise". 

Das heißt, um etwas zu manipulieren, sind drei Komponenten erforderlich:


	Vorsätzliche Täuschungsabsicht 

	Ein klarer Vorteil für den Manipulator

	Eine Strategie, die die Schwäche des anderen ausnutzt



Der erste Faktor, die Absicht, ist wichtig zu klären. Es ist zwar durchaus möglich, jemanden unbeabsichtigt zu manipulieren, aber echte Manipulation ist per Definition absichtlich. Um sich aktiv an psychologischen Machtspielen zu beteiligen, muss man ein Superhirn sein. Viele Taktiken, die Manipulatoren anwenden, sind strategisch und erfordern einen gut durchdachten Aktionsplan und klare Entscheidungen. Um diese Manipulationstaktiken, von denen viele eine Art von Lüge oder Zwangsverhalten beinhalten, vollständig umzusetzen, müssen Sie sich vollkommen bewusst sein, was Sie tun.

Die zweite Komponente ist ebenso entscheidend: Sie haben etwas von der Manipulation zu gewinnen. Warum sollte man sich sonst die Mühe machen? Niemand manipuliert einen anderen ohne Grund - vielleicht zum Spaß, in diesem Fall ist es das Vergnügen, das er gewinnt. In den meisten Fällen hat die Person, die manipuliert wird, auch etwas zu verlieren. 

Wenn z. B. eine junge Frau ihren Freund dazu bringt, zu Hause zu bleiben, indem sie ihm ein schlechtes Gewissen einredet, gewinnt sie dadurch, dass sie ihn eine Nacht lang für sich allein hat, während er seine Freiheit aufgibt, auszugehen, wie es ihm gefällt. Manchmal verliert das Opfer gar nichts, aber in der Regel hat der Manipulator sie davon überzeugt, dass sie nicht im Nachteil sind. 

Die letzte Zutat ist nicht nur eine Strategie, die sich auf detaillierte Beobachtungen und Erfahrungen stützt, sondern auch für alle verborgen bleibt. Wenn niemand weiß, wie sich Manipulation im Leben abspielt, ist es sehr schwer, sie zu erkennen. Selbst wenn man gut informiert ist, besteht die Funktionsweise der Manipulation darin, dass sie die Parteien von der Schuld freispricht. Egal, wie man jemanden beschuldigt, er hat immer einen Plan A, B oder C. 

Nehmen wir an, der Freund der jungen Frau hat nach mehreren Anlässen den Verdacht, dass sie ihm absichtlich Schuldgefühle macht. Er konfrontiert sie damit und wirft ihr vor, sich nicht um sein eigenes Leben zu kümmern. Daraufhin sagt sie ihm: "Warum sollte ich so etwas tun? Ich habe nur meine Bedürfnisse geäußert, es liegt in deiner Verantwortung, deine zu äußern." Er sagt ihr: "Ich wollte mit Freunden ausgehen, aber du hast mich nicht gelassen". Sie erwidert: "Ich habe dich nie gezwungen, zu Hause zu bleiben, du hast dich dafür entschieden." Egal, wie sehr er sich bemüht, sie kann jede seiner Verteidigungslinien leugnen oder ausreden lassen. Er hat keine Möglichkeit zu beweisen, dass sie ihm ein schlechtes Gewissen gemacht hat.

Warum sollten Sie also etwas über Manipulation lernen wollen? Zum einen lesen Sie dies wahrscheinlich, um die Geheimnisse von Meistermanipulatoren zu kennen und sich vor ihnen zu schützen. Ein anderer Grund könnte sein, dass Sie tief in Ihrem Inneren selbst manipulative Taktiken lernen und anwenden wollen. Seien Sie nicht schüchtern oder beschämt; vielen Menschen geht es genauso. In vielen Fällen ist Manipulation ein akzeptierter Weg, um erfolgreich zu sein, z. B. an Ihrem Arbeitsplatz.

Manipulation ist zwar per Definition ein Verstoß gegen die Moral, aber wenn man die Autonomie anderer Menschen respektieren will, muss sie nicht immer schlecht sein. Schon gar nicht, wenn man sie mit den besten Absichten einsetzt. Schließlich ist die Machtdynamik immer eine Unterströmung in unseren Interaktionen. 

Schriftsteller und Redner gehören zu den besten Manipulatoren, aber wir verwenden bessere Worte, um sie so zu nennen. Sie sind persuasive Wortschmiede. Politiker und Führungskräfte gehören zu den besten Manipulatoren. Einige Arten der Manipulation sind sogar normalisiert, z. B. wie eine schöne Frau flirten und mit den Wimpern klimpern kann, um ihren Willen durchzusetzen, oder wie Influencer in den sozialen Medien alles, was sie tun oder sagen, fein abstimmen können, um ein bestimmtes Bild zu vermitteln, das beim Publikum eher ankommt. 

In diesem Handbuch finden Sie einen umfassenden Leitfaden zu allen Themen der Manipulation: vom Verständnis der Psychologie anderer bis zur Kontrolle darüber, wie sie Sie wahrnehmen. Was Sie lernen werden, wird Ihnen helfen, sich gegen jede Taktik zu wehren, die gegen Sie eingesetzt wird. Gleichzeitig können Sie die Werkzeuge in diesem Buch verantwortungsbewusst zu Ihrem Vorteil nutzen. 

Machen wir uns nichts vor: Die Welt lebt von Macht und Einfluss. Wenn Sie sie nicht besiegen können, dann schließen Sie sich ihnen an - oder noch besser, eignen Sie sich die Geheimnisse der Manipulation, der Überzeugung und der menschlichen Psyche an, um Ihr Arbeits-, Familien- und Sozialleben besser zu meistern.
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Dunkle Psychologie und die Arten der Manipulation





Willkommen bei der dunklen Psychologie 101, einer Disziplin, die die Kunst der Psychologie nutzt, um sich einen Vorteil gegenüber anderen zu verschaffen, und zwar auf deren Kosten. Die dunkle Psychologie ist zwar kein eigentliches Studienfach, aber sie befasst sich mit allen Schattenseiten der menschlichen Natur und der Sozialpsychologie. 

Laut der texanischen Therapeutin Melissa Stringer ist jeder Mensch ein Manipulator. Ihrer Meinung nach gibt es Formen der Manipulation, die in unseren sozialen Interaktionen normal sind, wie z. B. das strategische Herstellen von Augenkontakt oder das Lächeln. Solche Handlungen dienen vor allem dem Zweck, mit anderen in Kontakt zu treten oder gemocht zu werden. Diese "Manipulation" wird dunkel oder giftig, wenn Menschen sie einsetzen, um andere gegen deren Willen auf verdeckte Weise zu kontrollieren.

Um zwischen normalen sozialpsychologischen Taktiken und den heimtückischeren Strategien der dunklen Psychologie unterscheiden zu können, sollten Sie sich über die gängigen Arten der Manipulation im Klaren sein.

Arten von Manipulationstaktiken

Alle manipulativen Taktiken haben ein gemeinsames Thema. Sie vermeiden eine direkte Kommunikation, entlasten den Manipulator von Schuld oder Vorwürfen und sind verdeckt. Sie scheinen harmlos und fast unentdeckbar zu sein, wenn man nicht weiß, worauf man achten muss. Lügen, Übertreibungen, Leugnen, Schuldzuweisungen, Vortäuschen von Unwissenheit, Schuldzuweisungen, Schweigen, Themenwechsel, passive Aggression, Gaslighting, Ausnutzen bekannter Schwächen, Ausnutzen hoher Emotionen, Einschüchterung oder Zwang, Anheben des Standards und Triangulation.

Laut Preston Ni, einem Experten, der Manipulatoren hilft, eine effektivere Kommunikation zu erlernen, lassen sich manipulative Strategien in fünf Kategorien einteilen.


	
Negative Manipulation: Beschämung, endloses Kritisieren, sozialer Druck, Bedrohung, Ausgrenzung

	
Positive Manipulation: Falsche Freundlichkeit, Schmeicheleien, Appelle an die Eitelkeit, falsche Versprechen

	
Täuschung und Intrige: Lügen, Betrügen, Stehlen, unethische Abkürzungen, Ausreden, Schuldzuweisungen, Vermeidung von Verantwortung

	
Strategische Hilflosigkeit: das Opfer spielen, Schuldzuweisungen

	
Feindseligkeit und Misshandlung: Einschüchterung, Mobbing, Wutausbrüche, Missbrauch



Warum manipulieren Menschen?

Viele Menschen wenden zwar einige dieser Manipulationstechniken an, aber sie machen keinen großen Teil ihrer täglichen Interaktionen aus. Diejenigen, die häufig oder sogar chronisch manipulieren, um zu bekommen, was sie wollen, haben tief verwurzelte Gründe dafür. 

Es gibt mehrere Gründe, warum manche Menschen mehr als sonst auf Manipulation setzen: Der Wunsch oder das Bedürfnis, die Kontrolle zu haben. Möglicherweise haben sie ein geringes Selbstwertgefühl oder Selbstwertgefühl. Viele Manipulatoren sind mit schlechten kommunikativen oder zwischenmenschlichen Fähigkeiten aufgewachsen. Sie haben möglicherweise Angst, verlassen zu werden, Angst vor Minderwertigkeit oder Schwäche oder Angst vor Verurteilung. Ein gemeinsames Merkmal ist die Unfähigkeit, sich persönlichen Schwächen zu stellen, so dass sie alles in ihrer Macht Stehende tun, um sie zu ignorieren. Durch die Sozialisierung in bestimmten Umgebungen werden Menschen darauf trainiert, manipulative Taktiken anzuwenden. In manchen Kulturen oder Haushalten ist manipulatives Verhalten zum Beispiel normal. Ganz zu schweigen von der Tatsache, dass manche Menschen in der Manipulation eine Abkürzung zu sozialen, politischen oder finanziellen Vorteilen sehen. Vor allem aber haben Manipulatoren kein Problem damit, sich selbst über andere Menschen zu stellen. Dieser letzte Grund unterscheidet die absichtliche, schädliche Manipulation von der alltäglichen, normalen Beeinflussung.

Viele dieser Gründe sind wohl auch bei vielen Menschen zu finden, die nicht das Bedürfnis haben, zu manipulieren, um zu überleben oder sich im Leben zu behaupten. Der Unterschied liegt in den moralischen Neigungen und in ihrer Erziehung. Die Art und Weise, wie eine Person sozialisiert wird und woher sie ihren moralischen Kompass bezieht, bestimmt, ob sie sich auf dunkle psychologische Taktiken einlässt. In manchen Umfeldern herrscht zum Beispiel mehr Wettbewerb, was dazu führt, dass man sich auf "schmutzige Tricks" verlassen muss. Wir denken dabei zuerst an einen Arbeitsplatz in einem Unternehmen, an dem Arbeitnehmer gegeneinander antreten, um die Karriereleiter zu erklimmen. Aber auch die Kindheit zu Hause kann eine erschütternde, herausfordernde Erfahrung sein, die das Verhalten prägt. 

Wenn ein Kind um die Liebe oder Anerkennung der Eltern wetteifert, lernt es vielleicht, dass manipulative Taktiken eine Abkürzung sind, um zu bekommen, was es will. Eltern oder Familie können kleinen Kindern beibringen, was richtig oder falsch ist, Kommunikationsfähigkeiten (oder deren Fehlen) und Selbstwahrnehmung. Darüber hinaus ist das Aufwachsen mit einem Gefühl der Unterlegenheit ein wesentlicher Bestandteil der Abhängigkeit von Manipulation. Der Arzt und Psychiater Alfred Adler drückte es so aus: "Je größer das erlebte Minderwertigkeitsgefühl ist, desto stärker ist der Drang zur Eroberung und desto heftiger die emotionale Erregung."








